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Stichwort  

Hanovre-Linden - Plumes et Duvets en gros  
Anzeige Werner & Ehlers 1916 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine zweisprachige Anzeige der Lindener Bettfedernfabrik 
Werner & Ehlers ist an sich nichts Besonderes, zumal be-
kannt ist, dass der Bettfedernhandel schon im 19. Jahrhun-
dert international ausgerichtet war. Die  Geschäftsbezie-
hungen von Werner & Ehlers reichten bereits 1890, also im 
Jahre der Umsiedlung der Fabrik von Hannover nach Linden, 
bis ins ferne China.  
 

Dennoch macht die zweisprachige Formulierung auf Franzö-
sisch stutzig, wenn man auf diese Anzeige in einer deut-
schen Zeitung vom Oktober 1916 stößt. Nunmehr währte 
die Schlacht um Verdun bereits über ein halbes Jahr, ein 
Gemetzel bisher nicht gekannten Ausmaßes, bei dem Hun-
derttausende Franzosen und Deutsche getötet wurden. Die 
anfängliche Kriegsbegeisterung hatte zwar sichtlich nachge-
lassen, aber der tief sitzende Hass gegen alles Französische 
war unverändert heftig. Er war das Resultat einer über Ge-
nerationen ideologisch begründeten „Erbfeindschaft", die in 
allen gesellschaftlichen Schichten tief verwurzelt war.     
 

Die Abneigung gegen alles Französische kommt auch deut-
lich  im  redaktionellen Teil  der Deutschen Levante-Zeitung  

Anzeige Deutsche Levante Zeitung, Nr. 20 vom 18.10.1916, S. 836 / Firmen-Porträt Werner  & Ehlers siehe nächste Seite 

zum Ausdruck. Dass in diesem Blatt dennoch viele Anzeigen 
auf Französisch abgefasst sind (einige sogar ausschließlich), 
hängt mit der französischen Kolonialpolitik zusammen. Nicht 
nur im Libanon und in Syrien, sondern fast im gesamten Ori-
enthandel spielte das Französische eine dominierende Rolle. 
Erst nach dem Ersten Weltkrieg setzte sich im internationalen 
Handel Englisch immer stärker durch. 
                                                               
                                                                   ___________________________________ 
     

Die Deutsche Levante-Zeitung wurde von der Deutschen Le-
vante-Linie, einer Hamburger Reederei, als Monatsschrift für 
den Handel und Verkehr mit den Mittelmeer- und Levante-
Ländern herausgegeben.  Es gab sie nur zehn Jahre von 1910 - 
1920, in den Kriegsjahren 1916 und 1917 sogar vierzehntägig.   
 

Der aus dem Französischen abgeleitete Begriff Levante für das 
Morgenland, bezog sich ursprünglich nur auf die östlichen 
Mittelmeerregionen (heutiges Syrien, Libanon, Israel, Jordani-
en und die palästinensischen Autonomiegebiete). Bei der 
Deutschen Levante-Zeitung wurde Levante weiter gefasst und 
um Länder des Balkans, Griechenland, die Türkei sowie die 
nordafrikanischen Mittelmeerländer erweitert.   
 
 



 
 
 
Die Ausgabe 20 der Deutschen Levante-Zeitung vom 
16. Oktober 1916 ist fast ausschließlich der Wirt-
schaft und dem Handel der Provinz Hannover ge-
widmet, was ungefähr dem heutigen Niedersachsen 
entspricht.  
 

In einem einleitenden Artikel über „Die Stellung des 
Hannoverlands im wirtschaftlichen Ausgleich zwi-
schen Deutschland und der Levante" hebt der Syndi-
kus der Handelskammer zu Hannover, Dr. Rocke, die 
Bedeutung dieses Wirtschaftraums mit den „hanno-
verschen Häfen"  Emden, Geestemünde, Stade und 
Harburg hervor. „Und die  beiden stolzesten Handels-
emporien Deutschlands, Hamburg und Bremen, kön-
nen mit Fug und Recht auch als hannoversche - nie-
dersächsische - Häfen angesprochen werden; sind sie 
doch diese auf eine eigenartige Entwicklung zurück-
blickenden, über politische Selbständigkeit in der 
Reihe der deutschen Bundesstaaten verfügenden 
Stadtstaaten ringsum von hannoverschen Gebiete 
umgeben und in ihrem Grundzuge niedersächsisch 
bevölkert."  

Kriegsjahr 1916 -  
Porträt Werner & Ehlers  
 

Die zahlreichen Firmen-Portäts bringen vielfältige  
Informationen zur Ausstattung der Fabriken, zur 
Produktionsweise und zu den Produkten. Neben 
Betrieben wie Bahlsen, Günther Wagner oder den 
Hackethal Draht- und Kabel-Werken aus der Stadt 
Hannover finden sich auch ausgewählte Firmen aus 
der Stadt Linden, u.a. die Hannoversche Waggonfab-
rik Hawa, die Hannoversche Actien-Gummiwaaren-
Fabrik und die Bettfedernfabrik Werner & Ehlers.  
 

In dem Artikel wird W & E als einer der bedeutends-
ten Betriebe der volkswirtschaftlich sehr wichtigen 
Bettfedernindustrie herausgestellt, ein „in der 
Hauptsache deutscher Gewerbezweig".  Der Kreis-
lauf: Rohstoffe (Federn) importieren, vor Ort verar-
beiten und dann wieder die Produkte zu exportieren, 
wird als Qualitätsbeweis „für die hohe Stellung, die 
Deutschland in dieser Industrie einnimmt" gewertet. 
Von den technischen Hilfsmitteln für die Verwand-
lung „von der unansehnlichen klumpigen Masse zu 
einem sauberen schönen Füllmaterial für unsere 
Betten" werden einige konkret benannt: zwei 
Dampfmaschinen mit insgesamt 1000 Pferdestärken, 
Dampfpumpen, ein eigenes Elektrizitätswerk, ein 
weit verzweigtes Röhren- und Filtersystem für 3 
Millionen Liter Wasser täglich, Exhaustoren und 
Ventilatoren - „... ungefähr 300 Maschinen  und 
Apparate ..." (!).   
 

Außer dem Hinweis auf „normale Zeiten" findet sich 
bei W & E kein Bezug zum Krieg. Das ist bei vielen 
Firmen-Porträts dieser Ausgabe anders. Im HaWa-
Beitrag werden z.B. Waggons wie Wäschereiwagen 
für Feldlazarette und Arztwagen mit Operationsraum 
für Verwundete vorgestellt.                                         WE 
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 "Die Zeitschrift ... dient zur Förderung der Handelsbeziehungen mit den Ländern des  
  Mittel-, Schwarzen und Roten Meeres, des Balkans, Marokko, Arabien und Persien.  


